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In [1] und [2] wurden für den Fall einer differentiellen Differenz von d ≤ 2 notwendige
und hinreichende Bedingungen für die Flachheit nichtlinearer Systeme mit zwei Eingangs-
größen vorgestellt. Diese Resultate basieren auf zwei wichtigen strukturellen Eigenschaf-
ten nichtlinearer Systeme: einerseits, ob ein allgemeines nichtlineares System auf eine
eingangs-affine (AI) Form transformierbar ist, und andererseits, ob zumindest eine parti-
elle eingangs-affine (PAI) Form möglich ist. Ziel dieses Vortrags ist es nun, geometrische
Tests, welche prüfen, ob AI- oder PAI-Formen möglich sind, genauer zu beleuchten sowie
ihre Relevanz für die Flachheitsanalyse zu diskutieren.
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